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»Teutolab« ist ein Exportschlager
Schüler-Mitmach-Labore gibt es seit 15 Jahren an der Universität, aber mittlerweile auch in anderen Ländern

Von Sabine S c h u l z e

B i e l e f e l d (WB). Alle Wis-
senschaftsminister der vergan-
genen Jahre und auch die
Landesmutter waren schon da:
Die Teutolabs der Universität
waren allen einen Besuch wert.
Im Februar 2000 wurde an der
Chemie-Fakultät das erste Mit-
mach-Labor für Schüler eröff-
net: der Beginn einer Erfolgs-
geschichte.

Freuen sich über die positive Bilanz ihrer Schülerlabore: von links Prof.
Dr. Rudolf Herbers, Prof. Dr. Wolf-Jürgen Beyn, Prof. Dr. Dario
Anselmetti, Dr. Alicia Weirich (CoR-Lab), Prof. Dr. Walter Arnold

(Biotechnologie), Prof. Dr. Katharina Kohse-Höinghaus, Dr. Carola
Haumann (CoR-Lab), Dr. Katja Tönsing (Physik) und Dr. Claas Wegner
(Biologie, »Kolumbus-Kids«). Foto: Hans-Werner Büscher

Mehr als 200 000 Schüler waren
mittlerweile in der Uni, um in
einem der fünf Teutolabs Natur-
wissenschaften ganz praktisch
kennenzulernen. Denn nach den
Chemikern gründeten die Physik-
fakultät (2003), die Mathematikfa-
kultät (vor zehn Jahren), die Tech-
nische Fakultät in der Robotik
(2009) und die Biotechnologen
(2011) Experimentierlabors. Und
auch bei den Biologen gibt es
Pläne. Längst sind die Labors auch
Orte der Lehrerfortbildung und
liefern den Pädagogen Anregun-
gen für ihren Unterricht.

Initiatorin des Ganzen war Prof.
Dr. Katharina Kohse-Höinghaus.
Sie sprach Kollegen anderer Fa-
kultäten an und begeisterte auch
sie. »Vor 15 Jahren war es noch
Zukunftsmusik, in allen naturwis-
senschaftlich-technischen Fächern
Schülerlabors zu haben, sie für
alle Schulformen und über alle

Jahrgangsstufen anzubieten und
möglichst auszustrahlen.« All das
ist längst geschafft. Und es wurden
Ableger an deutschlandweit mehr
als 60 Schulen gegründet. »Wir
haben Lehrer geschult, Versuchs-
anleitungen und Erklärungen ge-
liefert«, sagt Prof. Dr. Rudolf Her-
bers, Chemielehrer am Einstein-
Gymnasium in Rheda-Wieden-
brück und von Anfang an dabei.

Mittlerweile kommen Lehrer mit
ihren Klassen in die Uni, die schon
als Tutoren in den Labors mit
Schülern gearbeitet haben. »Auch
das ist wichtig: die Lehramtsstu-
denten werden hier früh mit Schü-
lern und mit Unterrichtssituatio-
nen konfrontiert«, sagt der Mathe-
matiker Prof. Wolf-Jürgen Beyn.
Sie lernen für den Schulalltag.

»Die Labors tragen allmählich
Früchte und müssten eigentlich in
der Lehrerbildung der Universität
verankert werden«, sagt Prof. Dr.
Dario Anselmetti. Ebenso zeigt
sich, dass tatsächlich Schüler, die
hier experimentell Wissenschaften
kennengelernt haben, eher ent-
sprechende Fächer an den Schu-
len wählen und durchaus auch in
ein entsprechendes Studium ge-
hen. »Ein Land wie unseres muss
begabte Naturwissenschaftler fin-
den und motivieren«, sagt Kohse-
Höinghaus.

Längst ist das Modell Teutolab
auch ein Exportschlager, wurde in
Spanien, Frankreich, Großbritan-
nien, Thailand, Ägypten und China
kopiert. Im Netzwerk »Lernort
Labor« sind aktuell bundesweit

321 Schülerlabore aufgelistet.
»Das Original aber ist das Teuto-
lab«, sagt Kohse-Höinghaus stolz.

Viele Versuche in den Teutolabs

greifen aktuelle Themen auf, be-
fassen sich mit Nanophysik, bio-
technologischen Methoden oder
Robotik. »Wir ermöglichen die

souveräne, altersgerechte Ausei-
nandersetzung mit diesen Frag-
en«,sagt Kohse-Höinghaus.

Einzig die finanzielle Unterstüt-

zung muss immer wieder neu
eingeworben werden. Regelmäßig
heißt es Klinkenputzen, Firmen
oder Stiftungen anzusprechen.

17 Punkte reichen nicht
Bielefeld im WDR-Städtewettbewerb draußen

Annette Echterhoff, Martin Knabenreich und Bernd Wagner
(rechts)stellten sich bei dem Quiz den Fragen von Moderato-
rin Steffi Neu (links). Foto: Thomas F. Starke

BBiieelleeffeelldd (sas). Marketing-
Chef Martin Knabenreich,
Historiker Bernd Wagner und
Stadtführerin Annette Echt-
erhoff haben sich getraut: Sie
sind gestern für Bielefeld
angetreten und haben sich
vor großem Publikum boh-
renden Fragen gestellt. Im-

merhin ging es darum, ein
Open-Air-Konzert zu gewin-
nen. Am Ende hat es dann
doch nicht gereicht.

Auf dem Altstädter Kirch-
platz hat sich Bielefeld ges-
tern dem Städtewettbewerb
»WDR 2 für eine Stadt« ge-
stellt. Zehn Städte sind in der

letzten Runde, die am Freitag
zuende geht, dem Sieger
winkt am 20. Juni ein Kon-
zert mit Marlon Roudette,
Madcon und Andreas Bou-
rani.

Kleve hatte 19 Punkte vor-
gelegt, die waren zu schla-
gen: zunächst mit einer
Stadtaufgabe, dann mit viel-
en Punkten im Quiz. Die
Stadtaufgabe war kein Prob-
lem: Volle zehn Punkte gab es
für den Bau eines drei Meter
hohen Puddings (aus Stoff).
Am Nachmittag dann galt es,
auf der Bühne in 90 Sekun-
den möglichst viele Fragen
richtig zu beantworten, dabei
keine Zeit zu vertrödeln und
auf Zurufe aus dem Publikum
zu achten. Schlag auf Schlag
stellte Moderatorin Steffi Neu
die Fragen, sieben Punkte
holte das Trio. Leider nicht
genug. Hätte man doch bloß
gewusst, wer Vorstandsvor-
sitzender der Telekom ist
(Timotheus Höttges) und dass
Gronau der Sitz der Euregio
ist.

Ehrung durch Innenminister
Studentin Clara Monaca wird in Berlin für Masterarbeit ausgezeichnet

Von Harald I d i n g

B i e l e f e l d / B e r l i n
(WB). Wie sieht die Zu-
kunft im ländlichen Raum
aus, wenn die Nachfrage
an medizinischen Leistun-
gen steigt, die Zahl der
Ärzte aber knapp wird
und die Bevölkerung
schrumpft?

Clara Monaca bekommt
einen Nachwuchspreis.

Die Masterarbeit von Clara
Monaca an der Fakultät für
Gesundheitswissenschaften
der Universität Bielefeld be-
fasst sich genau mit dieser
Frage und der demografi-
schen Entwicklung, speziell
im Kreis Höxter. Heute wird
die 31-Jährige in Berlin für
ihr Engagement geehrt.

Die Verleihung des
»Allianz-Nachwuchspreises
für Demografie« der Deut-
schen Gesellschaft für Demo-
grafie findet während des
Forums in Berlin statt. Die
Eröffnungsrede wird Dr. Tho-
mas de Maizière, Bundesmi-

nister des Inneren, halten. Im
Anschluss soll die Masterar-
beit von Clara Monaca den
etwa 250 Gästen aus Politik,
Wissenschaft und Zivilgesell-
schaft im Allianz-Forum am
Pariser Platz im Kern vorge-
stellt und der Preis überreicht
werden. »Ich freue mich sehr
über die Chance, dieses für
alle Generationen wichtige
Thema bundesweit in den
Fokus stellen zu können«,
betonte Clara
Monaca im Ge-
spräch mit dem
WESTFALEN-
BLATT. Sie ist
ein »Kind Ost-
westfalens« – in
Steinhagen
(Kreis Güters-
loh) geboren
und aufgewach-
sen, folgte nach
der Schule eine
Ausbildung zur
examinierten
Gesundheits-
und Kranken-
pflegerin am
Evangelischen
Krankenhaus in

Bielefeld. In der Zeit von
2004 bis 2013 hat sie zudem
als Praxisanleiterin an ver-
schiedenen Standorten in der
Pflege (Kardiologie, Intensiv-
medizin, Langzeitbeatmung)
wichtige Erfahrungen sam-
meln können. Den Bachelor
of Arts im Sozial- und Ge-
sundheitswesen (Fachhoch-
schule der Diakonie) krönte
sie in diesem Jahr mit einer
Masterarbeit an der Uni Bie-

lefeld im Fach
Public Health –
ihr Thema:
»Herausforde-
rungen der Ge-
sundheitsver-
sorgung im
ländlichen
Raum durch
die demografi-
sche Entwick-
lung am Bei-
spiel des Kreis-
gebietes Höx-
ter.« Mehrere
Auslandspro-
jekte (Indien,
Tansania) in-
tegrierte sie in
ihre Hoch-

schulausbildung. Aktuell pen-
delt sie zwischen den Wohn-
orten Paderborn und Bonn,
wo sie an der Uniklinik Bonn
beschäftigt ist.

»Im Zeitraum April bis Ok-
tober 2013 habe ich den
Kreis Höxter mit seinen etwa
144 700 Einwohnern näher
untersucht.« Das Kulturland
weise die niedrigste Bevölke-
rungsdichte (121 Einwohner
pro Quadratkilometer) auf
und bildet damit das Schluss-
licht in Nordrhein-Westfalen.

Für das Jahr 2027 werde
prognostiziert, dass 100 Per-
sonen im erwerbsfähigen Al-
ter dann 85 Senioren und
Jugendliche versorgen müs-
sen. Die Lebenserwartung in
Deutschland habe sich in den
vergangenen 140 Jahren
mehr als verdoppelt. Die Stei-
gerung bedeute heutzutage
aber auch eine längere Le-
benszeit in Gesundheit. Um
eine gleichwertige Gesund-
heitsversorgung in der Bun-
desrepublik Deutschland si-
cherzustellen, stehe beson-
ders der ländliche Raum vor
großen Herausforderungen.

»Sex, Drugs,
Rock 'n' Roll«
»BBiieelleeffeelldd (WB). Die Wirt-

schaftswunderjahre in Biele-
feld lässt der Historiker Dr.
Hans-Jörg Kühne im Histori-
schen Museum mit Fotogra-
fien und Musikbeispielen le-
bendig werden. Sein Vortrag
über die 1950er und 60er
Jahre findet heute um 19
Uhr statt. In einem zweiten
Vortrag erinnert Kühne an
das Leben von 1966 bis 1977
in Bielefeld. »Sex and Drugs
and Rock 'n' Roll« heißt es
am Mittwoch, 25. März, um
18 Uhr im Museum.

Theaterspielen
in den Ferien
BBiieelleeffeelldd (WB). Das »Trotz-

Alledem Theater« bietet in
den Osterferien einen Thea-
ter Workshop für Kinder von
sechs bis zehn Jahren an.
Der Workshop steht unter
dem Motto »Wo die wilden
Kerle wohnen« und beginnt
am Dienstag, 7. April. Die
Aufführung des Stücks ist am
10. April.
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Detmold-Lage-Lemgo-Lügde-Schötmar-Horn
Steinhagen-Blomberg-Steinheim-Augustdorf

Leopoldshöhe/Asemissen-Barntrup
Bitte Öffnungszeiten der jew. Filialen beachten (Keine Gewähr für Irrtum od. Druckfehler)

Magowsky Wa mbH-Lagesche Str. 19-32657 Lemg

Achtung!!
Jede Filiale hat ein
unterschiedliches
Sortiment, aufgrund

der Artikel-Vielfalt
nicht anders möglich!
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Kinder
Geschenk-Sets

Eau de Parum+
Lidschatten

oder Lipgloss

Alles hochwertigeMarkenware fürganz "kleines Geld"
° Motiv- Servietten für den festl. Tisch

° Dekorat. Kerzen in Frühlings- Farben

° Erlesene Weine für`s Festmenü

° Exclusive Feinkost- Produkte
für den besonderen Anlass

° Gruß- u. Glückwunschkarten
in großer Auswahlin großer Auswahl

Der Sommer kommt....ommt....
Ca. 10.000 Da.-/He.-
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Spiderman -Action
-Rennstrecke

Lauras Stern
Spielekoffer

7 versch. Spiele
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Also...Stöbern in allen Magowsky- Filialen!!

50/100ml 25ml
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100g=0,60
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